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VORSCHRIFTEN 

zur Festlegung von Eigentumsbeschrankungen im Gewasserraum (GWR) der stehen­ 
den Gewasser, der kleinen und mittleren Fliessgewasser, ausgenommen die grossen 

Fliessgewasser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Allgemeines zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Die Vorschriften begleiten die Plane zur Festlegung des Gewasserraums (nachfolgend 
GWR). Sie übernehmen die gesetzlichen Bestimmungen des Bundes, welche die môglichen 
Bodennutzungen sowie die Eigentumsbeschrankungen regeln, die erforderlich sind, damit die 
Ziele des GWR, also namentlich der Erhalt der natürlichen Gewasserfunktionen, der Hoch- 
wasserschutz und die Gewassernutzung, erreicht werden kônnen. 

Das vorliegende Dokument bildet einen Bestandteil des für die ôffentliche Auflage zu erstel- 
lenden Dossiers zur Festlegung des Gewâsserraurns (siehe Art. 13 Abs. 4 des kantonalen 
Wasserbaugesetzes vom 15. Mârz 2007). 

!! Vorschriften 

A. Bedeutung 

Die Vorschriften haben keine eigene Tragweite. Sie haben einzig zum Ziel die Betroffenen 
über den gesetzlichen Stand im Zeitpunkt der ôffentlichen Auflage des Projektes zur Festle- 
gung des GWR zu informieren. Die Nutzung und die Eigentumsbeschrankungen ergeben 
sich direkt aus der Bundesgesetzgebung, in welcher sie geregelt sind. 

B. Extensive Gestaltung und Bewirtschaftung des Gewasserraums 

Art. 41 c Gewasserschutzverordunq (GSchV) 
1 lm Gewàsserraum dürfen nur standortgebundene, im ôffentlichen lnteresse liegende Anla- 
gen wie Fuss- und Wanderwege, Flusskraftwerke oder Brücken erstellt werden. Sofern keine 
überwiegenden lnteressen entgegenstehen, kann die Behôrde ausserdem die Erstellung 
folgender Anlagen bewilligen: 

a. zonenkonforme Anlagen in dicht überbauten Gebieten; 

abis. zonenkonforme Anlagen ausserhalb von dicht überbauten Gebieten auf einzelnen 
unüberbauten Parzellen innerhalb einer Reihe von mehreren überbauten Parzellen; 

b. land- und forstwirtschaftliche Spur- und Kieswege mit einem Abstand von mindestens 
3 m von der Uferlinie des Gewâssers, wenn topografisch beschrânkte Platzverhàltnisse 
vorliegen; 

c. standortgebundene Teile von Anlagen, die der Wasserentnahme oder -einleitung die- 
nen. 

d. der Gewassernutzung dienende Kleinanlagen. 
2 Anlagen sowie Dauerkulturen nach Artikel 22 Absatz 1 Buchstaben a-c, e und g-i der 
Landwirtschaftlichen Begriffsverordnung vom 7. Dezember 1998 im Gewâsserraum sind in 
ihrem Bestand grundsatzlich geschützt, sofern sie rechtmâssiq erstellt wurden und bestim- 
rnunçsçernâss nutzbar sind. 
3 lm Gewâsserraum dürfen keine Dünger und Pflanzenschutzmittel ausgebracht werden. Ein- 
zelstockbehandlungen von Problempflanzen sind ausserhalb eines 3 m breiten Streifens ent- 
lang des Gewâssers zulâssiq, sofern diese nicht mit einem angemessenen Aufwand mecha- 
nisch bekârnptt werden kônnen. 
4 Der Gewâsserraurn darf landwirtschaftlich genutzt werden, sofern er çemàss den Anforde- 
rungen der Direktzahlungsverordnung vom 23. Oktober 2013 ais Streueflâche, Hecke, Feld- 
und Ufergehôlz, Uferwiese entlang von Fliessgewassern, extensiv genutzte Wiese, extensiv 
genutzte Weide oder ais Waldweide bewirtschaftet wird. Diese Anforderungen gelten auch 



für die entsprechende Bewirtschaftung von Flâchen ausserhalb der landwirtschaftlichen Nutz- 
tlâche, 

4bis Reicht der Gewâsserraum bei Strassen und Wegen mit einer Tragschicht oder bei Eisen- 
bahnlinien entlang von Gewâssern landseitig nur wenige Meter über die Verkehrsanlage hin- 
aus, so kann die Behôrde für den landseitigen Teil des Gewâsserraums Ausnahmen von den 
Bewirtschaftungseinschrankungen nach den Absâtzen 3 und 4 bewilligen, wenn keine Dün- 
ger oder Pflanzenschutzmittel ins Gewâsser gelangen kônnen. 
5 Massnahmen gegen die natürliche Erosion der Ufer des Gewâssers sind nur zulâssiq, so- 
weit dies für den Schutz vor Hochwasser oder zur Verhinderung eines unverhâltnisrnâsslqen 
Verlustes an landwirtschaftlicher Nutzflâche erforderlich ist. 
6 Es gelten nicht: 

a. die Absâtze 1-5 für den Teil des Gewâsserraurns, der ausschliesslich der Gewahrlels- 
tung einer Gewassernutzung dient; 

b. die Absatze 3 und 4 für den Gewâsserraurn von eingedolten Gewàssern. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

C. Kulturland mit der Oualltât von Fruchtfolgeflachen im Gewasserraum 

Art. 41 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAc;bis GSchV 

1 Ackertâhlqes Kulturland mit der Oualitàt von Fruchtfolgeflachen im Gewâsserraurn ist von 
den Kantonen bei der lnventarisierung der Fruchtfolgeflachen nach Artikel 28 der Raumpla- 
nungsverordnung vom 28. Juni 2000 separat auszuweisen. Es kann weiterhin an den kanto- 
nalen Mindestumfang der Fruchttolqetlâchen angerechnet werden. Liegt ein entsprechender 
Bundesratsbeschluss (Art. 5 GSchG) vor, so dürfen diese Flâchen in Notlagen intensiv be- 
wirtschaftet werden. 
2 Für ackertàhiqes Kulturland mit der Qualitât von Fruchttclqetlâchen im Gewâsser-raurn, das 
benôtigt wird, um bauliche Massnahmen des Hochwasserschutzes oder der Revitalisierung 
umzusetzen, ist nach den Vorgaben des Sachplans Fruchttolqe-tlâchen (Art. 29 der Raum- 
planungsverordnung vom 28. Juni 2000) Ersatz zu leisten. 

!!! Andere Aspekte 

A. Rechtswirkung 

Sebald die Plane, die den GWR bestimmen, durch den Staatsrat genehmigt worden sind und 
die Genehmigung in Rechtskraft erwachsen ist, haben die Plane für Behôrden und Private 
rechtsverbindliche Wirkung. 

B. Spezialbewilligung (Teilbewilligung) für eine Ausnahme vom Bauverbot im GWR 

Ein Gesuchsteller, der in einem GWR bauen will, muss sein Bauvorhaben gleichzeitig mit der 
Bewilligung für die Ausnahme vom Bauverbot im GWR zur ôffentlichen Auflage bringen. Die 
zustàndiqen Behôrden des Bauwesens sorgen für die Koordination der Verfahren. 

C. Übergangsmassnahmen 

ln Gebieten, wo noch keine Plane und Vorschriften für den GWR vorliegen oder diese noch 
in Ausarbeitung sind, gelten die Einschrânkunqen für die Bautâtigkeit auf der Breite des Strei- 
fens zu beiden Seiten des Gewâssers, der in den Übergangsbestimmungen der GSchV fest- 
gelegt wird, bzw. im Falle eines stehenden Gewâssers, auf einem Streifen von 20 Metern 
Breite ab dem Ufer. Die für die Baubewilligung zustàndtqe Behôrde wird somit auf die Einhal- 
tung dieser provisorischen Hâurne zu achten haben. 

A. GWR und Raumplanung 

Sobald er in Kraft ist, wird der GWR ais Hinweis in die Zonennutzunqsplâne (ZNP) übertra- 
gen. Der GWR hat gegenüber den Nutzungszonen übergeordnete Gültigkeit. 

Die Gemeinde wird zu prüfen haben, ob allenfalls eine Anpassung ihres ZNP und ihres 
GBZR notwendig ist. 

Stand GSchV 1. Mai 2017 
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Auflageprojekt Gewâsserraum aile Gewâsser, Binn zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 Kontext / Ausgangslage 

Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements für 

Verkehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den 

detaillierten Verfahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewasserraums informiert 

worden. Gemass dem kantonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewasserraume 

spëtestens bis zum 31. Dezember 2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. 

Ebenfalls muss eine Gemeinde an einem Gewasser mit geplantem Wasserbauprojekt, das 

noch über keinen genehmigten Gewasserraum verfügt, gleichzeitig mit dem 

Wasserbauprojekt auch den Gewasserraum ôffentlich auflegen und homologieren lassen. Die 

Gemeinde Binn beauftrage die geoformer igp AG am 21.07.2017 mit der technischen 

Festlegung der Gewâsserrâume der Fliessgewasser mit Gewasserraumbedarf auf 

Gemeindegebiet. Dies beinhaltet die Vorbereitung der Dokumente für die ôffentliche Auflage. 

Abbildung 1 zeigt eine Übersicht über das Gewassernetz der Gemeinde Binn. 
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Abbi/dunq 1 

Fliessgewasser (dunkelblau) und Stehgewasser (hellblau) auf Gemeindegebiet Binn. Die nummerierten 

Gewasser haben Gewasserraumbedarf. Kartenmassstab ca. 1: 10 '000, Kartennord î. 

geoformer igp AG 1/10 



Auflageprojekt Gewasserraum alle Gewasser, Binn zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2 Grundlagen 

2.1 G esetz liche Grundlagen 

[1] Gewasserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 01. Januar 2017). 

[2] Gewasserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Mai 

2017). 

[3] Kantonales Gewasserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. lnsbesondere 

Art. 51 kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 

[4] Kantonales Wasserbaugesetz, kWBG 721.1 vom 15. Marz 2007. 

[5] lnklusive Anderungen gemass Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014). 

[6] insbesondere Art. 13 Gewasserraum eines oberirdischen Gewassers. 

[7] Kantonale Gewasserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007. 

[8] Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums bei grossen 

Fliessgewassern 721.200 vom 2. April 2014. 

2.2 Spezifische Grundlagen Gem einde B inn 

[9] Geopol Kanton Wallis, 20.11.2017: Zonennutzungsplan, Parzellen, Bodenbedeckung. 

[10) Teysseire & Candolfi AG, 2008: Schutzkonzept Binntal / Grengiols. Technischer Bericht 

mit Umweltteil, Gefahrenkarten. 

[11) PRONAT Umweltingenieure AG: persônliche E-Mails und Telefonate betreffend Projekt 

Hochwasserschutz / Revitalisierung Camping Giesse, 2. Etappe Umweltabklarungen, 

2016. 

[12) geoformer igp AG, 2018: Vorstudie Lawinen- und Hochwasserschutz, Englischbach, 

Sinn. 

3 Festlegung des Gewasserraums der Fliessgewasser 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der G ew asser 

Die hinsichtlich Gewasserraum zu untersuchenden Gewasser werden im kantonalen lnventar 

der ëffentllchen Gewasser definiert. ln Rücksprache mit der Dienststelle für Wald, Flussbau 

und Landschaft (DWFL) des Kantons Wallis wurden auf dem Gemeindegebiet von Binn 

dreizehn Fliessgewasser mit einem Gewasserraumbedarf definiert (Tabelle 1 ). Die stehenden 

geoformer igp AG 2/10 



Auflageprojekt Gewasserraum aile Gewasser, Binn 

Gewasser liegen entweder ausserhalb des Siedlungsgebietes oder wurden künstlich errichtet 

und haben daher keinen Gewasserraumbedarf. 

Fliessgewasser Gewàsserraumbedarf Kein Gewàsserraumbedarf 

Binna zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAX 

Bach bei Gorb X 

Lenge Bach X 

Masserbach X 

Lehmbach X 

Faldbach X 

Lëwigraben X 

Englischbach X 

Lochgrabe X 

Rufenatsch X 

Meilischbach X 

Reckibach X 

Lengtalwasser X 

Chriegalpwasser X 

Alle übrigen Gewasser X zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabe/le 1 

Gewasserraumbedarf der Fliessgewasser der Gemeinde Binn 

Das Chriegalpwasser, das Lengtalwasser und im untersten Teil die Binna bilden die Grenze 

zwischen den Gemeinden Binn und Grengiols. Die Oewasserraume für die Gemeinde 

Grengiols wird gegenwartig von der geoformer igp AG erarbeitet und voraussichtlich im 

Sommer/Herbst 2018 ôffentlich aufgelegt. 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochwasser- 

schutzprojekte 

Die hydrologischen Gefahrenkarten wurden 2008 durch Teysseire & Candolfi erstellt [1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAO]. 

Für den Englischbach wurde 2017/2018 die Gefahrenkarte im Rahmen des Vorprojekts 

Hochwasserschutz von der geoformer igp AG überarbeitet [12]. lm Vorprojekt wurde ein 

Damm linksseitig des Englischbachs geplant. Der Bund entscheidet gegenwartig über die 

Fortführung des Projekts. 

Beim Camping Giessen erarbeiteten die Geoplan AG und PRONAT Umweltingenieure AG 

das Vorprojekt Hochwasserschutz / Revitalisierung und einen Vorschlag für den 

Gewasserraum [11 ]. Dieser Gewasserraum wurde noch nicht ôffentlich aufgelegt. Ob das 

geoformer igp AG 3/10 



Auflageprojekt Gewasserraum aile Gewâsser, Binn 

Hochwasserschutzprojekt weiterverfolgt wird, wurde innerhalb der Gemeinde und mit dem 

Kanton noch nicht entschieden. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.1.3 Renaturierungsplanung und -massnahmen 

lm Jahr 2009 wurde ein Abschnitt der 8inna zwischen Fald und der Mündung des Faldbachs 

revitalisiert (11 ]. Das aktuelle Hochwasserschutzprojekt von Geoplan & PRONAT (11] für das 

Camping Giesse beinhaltet eine Revitalisierung. 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte 

lm Untersuchungsperimeter sind aktuell keine anderen standortbezogenen Projekte zu 

berücksichtigen. 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Der aktuelle Zonennutzungsplan inklusive Parzellenrasterung ist auf dem Datengrundlagen- 

plan 81 dargestellt [9]. 

3.1.6 Schutzinventare 

Grosse Teile des Gemeindegebiets befinden sich im Landschaftspark 8inntal, einem Park 

von nationaler 8edeutung (8LN-lnventar). Das gesamte Gemeindegebiet von 8inn, Grengiols 

und Ernen bildet auch einen regionalen Naturpark. 

3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

Siehe Tabelle 1. 

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittsunterteilung 

3.3.1 Abschnittsunterteilung 

Die zu untersuchenden Gerinne wurden gemass den gesetzlichen Vorgaben, Merkblattern 

und Richtlinien von 8und und Kanton in Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 2). 

ln der Planbeilage 83.1 sind die Lage und die Geometrie der einzelnen Abschnitte ersichtlich. 

Auf dem Plan 82 sind reprasentatlve Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

3.3.2 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite der Fliessgewasser 

Die natürliche Gerinnesohlenbreite wurde wo rnôqlich aufgrund naturnaher Abschnitte 

bestimmt. Dabei wurden der aktuelle Zustand sowie alte Luftbilder in die 8eurteilung 

miteinbezogen. Tabelle 2 zeigt die Gerinnesohlenbreite der verschiedenen Abschnitte. 

geoformer igp AG 4/10 



Auflageprojekt Gewasserraum aile Gewasser, Binn 

Die zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAB in n a ist bei Fald sowie in Schmidigehischere durch beidseitigen Blocksatz verbaut. Auf 

den übrigen Abschnitten ist die Binna nicht kanalisiert. Die Breite der verbauten Abschnitte 

wurde durch Vergleiche mit den âhnlichen Abschnitten oberhalb und unterhalb bestimmt. 

Für die nicht verbauten Abschnitte ergibt sich die natürliche Breite aus dem Luftbild. 

Vor Fald sowie zwischen Fald und Giessen ist die Binna an zwei Stellen verzweigt. Für die 

Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite wurden die Sohlenbreiten der beiden, stets 

wasserführenden Arme addiert. Hingegen wurde der nicht standig wasserführende Nebenarm 

der Binna zwischen Fald und Giesse nicht für die Bestimmung der natürlichen Sohlenbreite 

berücksichtigt. 

Der F âld b ac h mündet in einen Altarm der Binna. Die Breite von 1.9 m im Steilqelànde 

erweitert sich abrupt auf 8 m auf den letzten ca. 100 m vor der Mündung in die Binna. lm 

Hochwasserfall springt der Altarm der Binna vermutlich ais zusatzliches Gerinne der Binna 

an. 

Die zahlreichen se lten b ëc he haben in ihrem Mündungsbereich einen relativ homogenen 

Charakter, sodass die Unterteilung in mehrere Abschnitte nicht nôtig ist. Die Sohlbreiten 

dieser Gewasser sind kleiner ais 2 m und die Oewasser befinden sich mehrheitlich in einem 

natürlichen Zustand. Eine Ausnahme bildet der Englischbach mit einer Sohlenbreite von 3 m. 

Für das Len gta lw asser wurde nur von Heiligkreuz bis zur Zentrale des Kraftwerks (1400 m 

ü. M.) sowie von oberhalb der Einmündung der Lôübeschliecht bis zum See bei Ze Binne ein 

Gewasserraum bestimmt. lm dazwischen liegenden Abschnitt fliesst das Gewasser durch 

bewaldetes Gebiet und es gibt keine genutzten Zonen in Gewàssernâhe. Das Lengtalwasser 

ist relativ naturnah, resp. im unteren Abschnitt stark eingeschnitten. Die Gerinnesohlenbreite 

ergibt sich aus dem Luftbild. 

Das C hrieg a lpw asser ist im zuganglichen Bereich nahe der Brücke durch einen Blocksatz 

beidseitig verbaut. Es wurde ein Korrekturfaktor von 1.5 für die Breite angewendet. Eine 

Bestimmung der natürlichen Breite durch alte Luftbilder war nicht môglich. 
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Auflageprojekt Gewasserraum alle Gewasser, Binn 

'Gewàsser Abschnitt Bemerkungen 

Bestehende 

Gerinnesohlen- 

breite [m] 

Massgebende 

Grundlagen für die 

Bestimmung der 

natürlichen 

Gerinnesohlenbreite 

Natürliche 

Gerinnesohlen- 

breite [m] 

Binna zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBABIN01 Kein GWR-Bedarf 

Binna BIN02 Schluchtstrecke 10 
Naturnaher 

10 
Abschnitt 

Binna BIN03 
Ausgangs zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

8 
Naturnaher 

8 
Schmidigehischere Abschnitt 

Aus vergleichbarem 

Binna BIN04 Parkplatz 9 naturnahem 9 

Abschnitt 

Dorfbereich, 
Aus vergleichbarem 

Binna BINOS 10 naturnahem 12 
verbaut 

Abschnitt 

Binna BIN06 naturnah 11 
Naturnaher 

11 
Abschnitt 

Binna BIN07 Flachstrecke 15 
Naturnaher 

15 
Abschnitt 

Binna BINOS Camping 15 
Naturnaher 

15 
Abschnitt 

Binna BIN09 
Camping, 

15 
Naturnaher 

15 
naturnah Abschnitt 

Binna BIN10 
Verzweigt, 

15 
Naturnaher 

15 
naturnah Abschnitt 

Aus vergleichbarem 

Binna BIN11 Fàld, verbaut 12 naturnahem 14 

Abschnitt 

Binna BIN12 
Verzweigt, 

12 
Naturnaher 

12 
naturnah Abschnitt 

Binna BIN13 Schluchtstrecke 10 Topographie 10 

Bach bei Gorb GOR01 0.5 
Naturnaher 

0.5 
Abschnitt 

Masserbach MAE01 naturnah 7 
Naturnaher 

7 
Abschnitt 

Lenge Bach LEB01 Auslauf aus Rohr 4 
Naturnaher 

4 
Abschnitt 

Lehmbach LEH01 1 
Naturnaher 

Abschnitt 

Faldbach FAE01 Altarm Binna 8 
Naturnaher 

8 
Abschnitt 

Faldbach FAE02 1.9 
Naturnaher 

1.9 
Abschnitt 

Lëwigraben LOE01 1.5 
Naturnaher 

1.5 
Abschnitt 
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Englischbach ENG01 
Nicht standiq 

3 
Naturnaher 

3 
wasserführend Abschnitt 

Lochgrabe LOC01 1 
Naturnaher 

1 
Abschnitt 

Rufenatsch RUF01 1.9 
Naturnaher 

1.9 
Abschnitt 

Meilischbach MEI01 0.5 
Naturnaher 

0.5 
Abschnitt 

Reckibach REC01 1 
Naturnaher 

1 
Abschnitt 

Lengtalwasser LEW01 Schluchtstrecke 10 Topographie 10 

Lengtalwasser LEW03 
Oberhalb Zentrale 

15 
Naturnaher 

15 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KW Abschnitt 

Chriegalpwasser CHR01 verbaut 8.5 Korrekturfaktor 1.5 13 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 2 

Fliessgewasserabschnitte mit Gewasserraumbedarf, vorhandene und natürliche Gerinnesohlenbreite und Art 

der Bestimmung. 

3.4 Bestimmung des Gewasserraums und Rechtfertigung für 
Abweichungen 

3.4.1 Berechnung des minimalen Gewasserraums 

Der minimale (theoretische) Gewasserraum ist der festzulegende Gewasserraum, welcher für 

kleine und mittlere Fliessgewasser mit der Formel gemass GSchV Art. 41a Abs. 1 oder 2 vom 

Mittelpunkt der Bachsohle aus links- und rechtsufrig bestimmt wird. Der Gewasserraum muss 

bei der Nutzungsplanung mindestens berücksichtigt werden, falls der betroffene Raum nicht 

ais dicht überbaut gilt oder aus anderen Gründen reduziert werden kann. Die theoretischen 

Gewasserraumbreiten sind in der Tabelle 3 und in der Übersichtstabelle im Anhang A erfasst. 

3.4.2 Abweichungen vom minimalen Gewasserraum 

Aufgrund der Vorgaben GSchV Art. 41 a Abs. 3 bis Abs. 4 wird der theoretische 

Gewasserraum erweitert oder reduziert. Daraus resultiert der effektive Gewasserraum, 

welcher ôffentlich aufgelegt und vom Staatsrat homologiert wird. 

Der Gewasserraum dient gemass Art. 13 des kantonalen Gewasserschutzgesetzes der 

Gewahrleistung des Hochwasserschutzes, der natürlichen und sozioôkonomischen 

Funktionen des Gewassers, dessen Renaturierung sowie seines Unterhalts und seiner 

Nutzung. Sind diese Funktionen innerhalb des minimalen Gewasserraums nicht gegeben, ist 

dieser entsprechend zu erweitern. Eine Reduktion kann erfolgen, wenn das Gebiet dicht 

überbaut ist oder wenn das Gewasser den Talboden weitgehend ausfüllt und die Hanqe 

beidseitig aufgrund deren Steilheit keine landwirtschaftliche Bewirtschaftung zulassen. Eine 

Reduktion ist jedoch nur môglich, sofern der Hochwasserschutz qewàhrlelstet wird und keine 
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Auflageprojekt Gewasserraum aile Gewasser, Binn 

anderen überwiegenden lnteressen bestehen. Tabelle 3 zeigt den effektiven Gewasserraum 

für jeden Abschnitt. 

Der Gewasserraum der zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBABinna wird zwischen Fald und Giesse auf mehreren Abschnitten 

verbreitert. Dies aufgrund des Charakters des Gerinnes und der umgebenden Vegetation 

(Verzweigungen, Altarm, Seitenarme) und der bereits umgesetzten Revitalisierung mit 

Seitenarmen und Auenwald. lm Bereich Camping wird der effektive Gewasserraum ebenfalls 

etwas breiter ais der theoretische, um den Platzbedarf der geplanten 

Hochwasserschutzmassnahme zu gewahrleisten. Aufgrund der Topographie wird der 

Gewasserraum asymmetrisch ausgeschieden. Der Gewasserraum des Auflageprojekts 

weicht leicht vom Vorschlag von Pronat (11] ab, damit der Hochwasserschutzdamm im 

Gewasserraum zu liegen kommt. 

Das Siedlungsgebiet in Schmidigehischere ist dicht überbaut. Deshalb wird der effektive 

Gewasserraum der Binna gegenüber dem theoretischen leicht reduziert. Es besteht kein 

Hochwasserschutzdefizit. 

ln der Schluchtstrecke BIN02 wird der Gewasserraum so bestimmt, dass die Hôhendifferenz 

zwischen Gerinnesohle und Rand des effektiven Gewasserraums überall maximal rund 15 m 

betraqt. 

Für den Faldbach fallt im untersten Teil der Gewasserraum mit demjenigen der Binna 

zusammen (Altarm). 

Der Gewasserraum des Englischbachs wurde so erweitert, dass der Platzbedarf des 

Murgangschutzdamms gemass Vorprojekt der geoformer igp AG (12] gewahrleistet werden 

kann. 

Auf dem Gemeindegebiet von Grengiols bilden das Chriegalpwasser, das Mattitalwasser und 

der Saflischbach an ihrem Zusammenfluss bei Heiligkreuz ein Delta. Nach Rücksprache mit 

der DWFL soll dieses Delta auf Gemeindegebiet Grengiols gesamthaft ais Gewasserraum 

ausgeschieden werden. Der effektive Gewasserraum auf Gemeindegebiet Binn (rechtsufrig 

Chriegalpwasser und Lengtalwasser) bleibt gegenüber dem theoretischen Gewasserraum 

unverandert. 

Binna BIN01 
Kein GWR- 

Bedarf 

+- (ja) Topographie 
Binna BIN02 32 18 - 50 

Schlucht 

Binna BIN03 27 27 - 36 + (ja) 
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Binna BIN04 29.5 29.5 - 47 + Morphologie 

Binna BINOS 37 27 - 37 
- Dicht überbautes 

Gebiet 

Binna BIN06 34.5 34.5 - 62 + (ja) Morphologie 

Platzbedarf 
+ 

ja Hochwasser- 

Binna BIN07 44.5 44.5-59.5 schutzdamm, 

Topographie/ 

Morphologie 

Platzbedarf 
+ ja Binna BIN08 44.5 44.5-55 Hochwasser- 

schutzdamm 

Platzbedarf 
+ Hochwasser- 

Binna BIN09 44.5 44.5- 123 ja 
schutzdamm, 

Altarm, Auenwald 

+ 
verzweigtes 

Binna BIN10 44.5 44.5-95 
Gerinne, 

ja Seitenarm, 

Auenwald 

Binna BIN11 42 42 

+ Verzweigtes 
Binna BIN12 37 37-49 

Gerinne 

Binna BIN13 32 26-32 
- Topographie 

Schlucht 

Bach bei 
GOR01 11 11 

Gorb 

Masse- 
MAE01 24.5 24.5 

rbach 

Lenge 
LEB01 17 17 

Bach 

Lehmbach LEH01 11 11 

*: GWR fallt mit 

Faldbach FAE01 27 27* GWR der Binna 

zusammen 

Faldbach FAE02 11 11 

l.ôwi- 
LOE01 11 11 

graben 

Englisch- + Platzbedarf 

bach 
ENG01 14.5 14.5 - 24 Hochwasser- 

schutzdamm 

Lochgrabe LOC01 11 11 

Rufenatsch RUF01 11 11 

Meilisch- 
MEI01 11 11 

bach 

Reckibach REC01 11 11 
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Auflageprojekt Gewasserraum alle Gewasser, Binn 

Lengtal- 
LEW01 32 32 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

wasser 

Lengtal- 
LEW03 44 .5 44 .5 -150 + Morphologie 

wasser 

Chriegalp- 
CHR01 39.5 39.5* 

wasser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 3 

Theoretischer und Effektiver Gewëssetreum. *: Der Gewësserreum auf Gemeindegebiet Grengio/s umfasst 

das ganze Delta Saflischwasser - Mlittitalwasser - Chriegalpwasser und wird somit verbreitert. Auf 

Gemeindegebiet Binn gibt es keine Aufweitung. Der Gewësserreum betrligt 39.5 I 2 = 19. 75 m ab 

Gewësserecnse. 

3.4 .3 Lokalis ierung der abw eichenden A bschnitte 

ln der Übersichtstabelle im Anhang A sowie in der Planbeilage 83.2 sind die abweichenden 

Abschnitte ersichtlich. 

4 Fazit und w eiteres Vorgehen 

Der Vorschlag für den effektiven Gewasserraum wurde am 10.4.2018 und 28.5.2018 mit 

Thomas Schneider von der DWFL besprochen. Die Plane und Vorschriften wurden geprüft 

und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Der Gewasserraum für die Fliessgewasser 

Binna, Lengtalwasser, Chriegalpwasser, Bach bei Gorb, Masserbach, Lenge Bach, 

Lehmbach, Faldbach, Lôwigraben, Englischbach, Lochgraben, Rufenatsch, Meilischbach und 

Reckibach kann ôffentlich aufgelegt werden. Die übrigen Gewasser auf Gemeindegebiet von 

Binn haben keinen Gewasserraumbedarf. 

Für die Grenzgewasser Lengtalwasser und Chriegalpwasser wird der rechtsufrige 

Gewasserraum in der Gemeinde Binn aufgelegt. Der linksufrige Gewasserraum auf 

Gemeindegebiet Grengiols ist nicht Bestandteil der Auflage. Der im Rahmen des vorliegenden 

Mandates aufgezeigte Vorschlag hat in diesem Dossier nur informativen Charakter. 

Ingrid Senn 

MSc Umw.-lng. ETHZ 

Flurina Schnider 

MSc. Umw.-Nat. ETHZ 

Stephan Werlen 

dipl. Geograph 

MSc BFH in Engineering 
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A nhang und Beilagen 

A Übersichtstabelle Gewasserraum mit Erlauterungen 

B Plane 

B1 Datengrundlagen 

B2 Querprofile 

B3.1 Situationsplan der Abschnitte, Theoretischer Gewasserraum 

B3.2 Situationsplan der Abschnitte, Effektiver Gewasserraum 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU} 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau {DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTO N DU VAIAI S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KANTON W.AWS 

Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserra um: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewâsser- 

raum 

Bach bei Gorb 

6054-GOR0l Fliessgewasser 

(Bach) 

0.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

6054-GOR02 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTO N D U VAlAI S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

IANTONWAW S 
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

Binna 

6054-BIN0l 

6054-BIN02 Fliessgewasser 

[Gebirgsgewâsse 

r) 

10.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

32 18-50 Verschrnâleru Anpassung an Topographie 

ng, Schlucht 

Verbreiterung 

Anpassung an Topographie 

Schlucht 

6054-BIN03 Fliessgewasser 8.0 Ausserhalb 27 27-36 Verbreiterung Topographie 

(Gebirgsgewasse Schutzgebiet von 

r) nationaler Bedeutung 

6054-BIN04 Fliessgewasser 9.0 Ausserhalb 29.5 29.5 -47 Verbreiterung Verbreiterung aufgrund 

(Gebirgsgewasse Schutzgebiet von Morphologie 

r) nationaler Bedeutung 

6054-BIN0S Fliessgewasser 12.0 Ausserhalb 37 27-37 Verschmâleru dicht überbautes Gebiet 

(Gebirgsgewasse Schutzgebiet von ng 

r) nationaler Bedeutung 

6054-BIN06 Hiessgewâsser 11.0 Ausserhalb 34.5 34.5 - 62 Verbreiterung Verbreiterung aufgrund 

(Gebirgsgewasse Schutzgebiet von Morphologie 

r) nationaler Bedeutung 
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De parte ment für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTO N DU VAIAIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KANTONWAWS 

Gewasserraum 

Abschnitts- 
bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 
Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 

breite 
[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewasser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 
raum Art. 41 errechneter 

[ml [ml 
Gewâsser- 

raum 

6054-BIN07 Fliessgewâsser 
(Gebirgsgewasse 
r) 

15.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

44.5 44.5 - 59.5 Verbreiterung Topographie, Morphologie 

6054-BIN0S Fliessgewâsser 
(Gebirgsgewasse 
r) 

15.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

44.5 44.5 - 55 Verbreiterung Asymmetrie aufgrund 
Topographie und 
Hochwasserschutzprojekt 

Asymmetrie aufgrund 
Topographie und 
Hochwasserschutzprojekt 

6054-BIN09 Fliessgewasser 
(Gebirgsgewasse 
r) 

15.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

44.S 44.5 - 123 Verbreiterung Kombination lnteressen 
Hochwasserschutz, bereits 
umgesetzte Revitalisierung, 
Topographie, Morphologie 

Kombination lnteressen 
Hochwasserschutz, bereits 
umgesetzte Revitalisierung, 
Topographie, Morphologi 

6054-BINl0 Fliessgew âsser 

(Gebirgsgewasse 
r) 

15.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

44.5 44.5 - 95 Verbreiterung Revitalisierung, Topographie Revitalisierung, Topographie 

6054-BINll Fliessgewasser 
(Gebirgsgewasse 
r) 

14.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

42 respektiert 

6054-BIN12 Fliessgewasser 
(Gebirgsgewasse 
r) 

12.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

37 37 - 49 Verbreiterung Verbreiterung aufgrund 
Verzweigung 

6054-BIN13 Fliessgewasser 
(Gebirgsgewasse 
r) 

10 .0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

32 26-32 Verschrnâleru Verschrnâlerung aufgrund 
ng Topographie 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTO N DU VAlAI S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KANTONWAWS 

Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 
Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

Chriegalpwasser 

6054-CHR0l Fliessgewasser 

(Gebirgsgewasse 

r) 

13.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

39.5 » 39.5 Verbreiterung ganzes Delta 

Chriegalpwasser, 

Mattitalwasser, Saflischbach 

Auf Seite Binn GWR = 19.7 

m respektiert 

6054-CHR02 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU} 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTON DU VAIAI S 

KA NTONWAW S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m): 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gemâss gebiet Breite: Gewâsserra um: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] [ml 
Gewâsser- 

raum 

Englischbach 

6054-ENG0l Hiessgewâsser 
(Bach) 

3.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

14.5 14.5 - 24 Verbreiterung Murgangschutzdamm gem. 

Vorstudie geoformer igp 

AG: Dammfuss innerhalb 

GWR 

6054-ENG02 
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Departem ent fü r V erkehr, Bau und U m w elt (D V BU ) 

D ienstste lle fü r Strassen , Verkehr und Flussbau (D SV F zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTO N DU VAIAI S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ICANTON WAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m): 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m) [m) 
Gewâsser- 

raum 

Faldbach 

6054-FAE0l Fliessgew âsser 

(Bach) 

8.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

27 respektiert 

6054-FAE0Z Fliessgewasser 

(Bach) 

1.9 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

6054-FAE03 
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Departem ent fü r Verkehr, Bau und Um w elt (DV BU ) 

D ienstste lle fü r Strassen, Verkehr und Flussbau (D SV F zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU VAIAIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KANTONWAWS 

Gewasserraum 

Abschnitts- 
bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 
Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 

breite 
[m): 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlauterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gemâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] [m] 
Gewasser- 

raum 

Lehmbach 

6054-LEH0l Fliessgewasser 
(Bach) 

1.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

6054-LEH02 

Druck: 14.06.2018 Page 7 / 18 



- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTO N DU VAIAIS 

DNTONWAW S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

W asserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m): 

Berechnung und Bew ertung Gew asserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m) [m) 
Gewasser- 

raum 

Lenge Bach 

6054-LEB0l Fliessgewasser 

(Bach) 

4.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

17 respektiert 

6054-LEB02 

Druck: 14.06.2018 Page 8 / 18 



- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTO N DU VAlAI S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KANTONWAWS 

Gewasserraum 

Wasserlauf Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserra um: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] 1ml 
Gewâsser- 

raum 

Lengtalwasser 

6054-LEW0l H iessgew âsser 

(Gebirgsgewasse 

r) 

10.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

32 respektiert 

6054-LEW02 

6054-LEW03 Fliessgewasser 

[Gebirgsgewâsse 

r) 

15.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

44.5 44 .5 - 150 Verbreiterung Verbreiterung aufgrund 

morphologie {Seite 

Grengiols) 

Druck: 14 .06.2018 Page 9 / 18 



- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTO N DU VALAI S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

IWfTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewasser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gew âsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m) [ml 
Gewasser- 

raum 

lochgrabe 

6054-LOC02 

Druck: 14.06.2018 Page 10 / 18 



- 

Departem ent fü r Verkehr, Bau und Um w elt (DV BU ) 

D ienstste lle fü r Strassen , Verkehr und Flussbau (D SV F zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANT ON DU VAIAI S 

KA NTONWAW S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

W asserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bew ertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] [m] 
Gewasser- 

raum 

Lochgraben 

6054-LO C0l Hiessgewâsser 

(Bach) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

Druck: 14.06.2018 Page 11 / 18 



- 

De parte ment für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTO N DU VAlAI S 

IWfTO N WAW S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 
breite 

[m): 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gemâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m) [m) 
Gewasser- 

raum 

Lowigraben 

6054-LOE0l Fliessgewasser 

(Bach) 

1.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

6054-LOE02 

Druck: 14.06.2018 Page 12 / 18 



- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU VAIAIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KANTON WAWS 

Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewasser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

Masserbach 

6054- 

MAEOl 

Fliessgewasser 

(Bach) 

7.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

24.5 24.S - 29 Verbreiterung Verbreiterung aufgrund 

Verzweigung 

6054- 

MAEOZ 

Fliessgewâsser 

(Bach) 

7.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

24.5 respektiert 

6054- 

MAE03 

Druck: 14.06.2018 Page 13 / 18 



- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTO N DU VAW S 

IWffONWAW S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gew âsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m) [m) 
Gewasser- 

raum 

Mattitalwasser 

6177- 

MAEOl 

Fliessgewasser 

(Bach) 

10.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

32 »32 Verbreiterung ganzes Delta 

Mattitalwasser, 

Chriegalpwasser, 

Saflischbach ais 

Gewasserraum 

6177- 

MAE02 

Fliessgewasser 

(Bach) 

8.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

27 »27 Verbreiterung ganzes Delta 

Mattitalwasser, 

Chriegalpwasser, 

Saflischbach ais 

Gewasserraum 

6177- 

MAE03 

Druck: 14.06.2018 Page 14 / 18 



- 

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTO N DU VAIAIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ICANTON WAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewasser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserra um: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewâsser- 

raum 

Meilischbach 

6054-MEI0l Fliessgewasser 

(Bach) 

0.5 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

6054-MEI0Z 

Druck: 14.06.2018 Page 15 / 18 



d zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTO N DU VAIAIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

KANTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlauterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

Reckibach 

6054-RECOl Fliessgewasser 

(Bach) 

1.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

6054-REC02 

Druck: 14.06.2018 Page 16 / 18 



- 

Departem ent fü r Verkehr, Bau und Um w elt (DV BU ) 

D ienstste lle fü r Strassen, Verkehr und Flussbau (D SV F zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
! Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTO N DU VAIAIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
KANTONWAWS 

Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gew âsser- gemâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m] [m) 
Gewasser- 

raum 

Rufenâtsch 

6054-RUF0l Fliessgewasser 

(Bach) 

1.9 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

11 respektiert 

6054-RUF02 

Druck: 14.06.2018 Page 17 / 18 



- 

De parte m ent fü r Verkehr, Bau und Um w elt (DVBU) 

D ienststelle fü r Strassen, Verkehr und Flussbau (D SV F 

: Sektion : Hydro logie - Hydro geologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTO N DU VAIAIS 

IWffONWAW S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[ml [ml 
Gewasser- 

raum 

Saflischbach 

6177-SAFOl Fliessgewasser 

(Bach) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
8.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

27 »27 Verbreiterung ganzes Delta 

Mattitalwasser, 

Chriegalpwasser, 

Saflischbach ais 

Gewasserraum 

6177-SAF02 
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